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einleitunG

Oft komme ich mit meinen Schülerinnen und 
Schülern* über meine Herkunft Chile ins Gespräch. 
Und immer wieder hat es mich erstaunt, mit 
welchem Interesse sie weiter fragen, mehr erfahren 
wollen. Wo liegt Chile genau? Wann waren Sie dort? 
Wie haben Sie dort gelebt? Wie sieht die Landschaft 
dort aus? Welche Tiere gibt es? Wie klingt die Musik? 
Und so reifte in mir der Gedanke zum jetzt vorlie-
genden Buch. Ein Buch, das den Schülerinnen und 
Schülern handlungsorientiert und auf altersgerechte 
Weise das Andenhochland vielseitig näher bringt. 
Da sind die geheimnisvollen, sagenumwobenen 
Geschichten der Inkas, die Tiere, die Lieder und 
Tänze, die Instrumente, das Essen, die Spiele ... 

Das Andenhochland ist ein Teil der Andenkordillere 
und umfasst die Länder Peru, Bolivien, Nordchile 
und Nordargentinien. Landschaftlich ist das Anden-
hochland karg und trotzdem vielseitig: Es gibt 
mehrere Berge, deren Gipfel 6000 Meter über dem 
Meeresspiegel liegen. Dazu gibt es viele, zum Teil 
weltbekannte Täler (z.B. Humahuaca), die hin und 
wieder auch von kleineren Flüssen durchzogen 
werden (z.B. Urubamba) und mehrere Hochebenen. 
Im Andenhochland leben die meisten Menschen auf 
2000 bis 3500 m.ü.d.M.. In den niederen Gegenden 
werden z.B. Mais, Kartoffeln, Gerste und Weizen 
angepflanzt und Rinder gehalten, in den höheren 
Gegenden (bis ca. 4500 m.ü.d.M.) Quinoa kultiviert 
und Lamas gezüchtet. 

Von großer Bedeutung ist die Kultur der Inkas. 
Die Inkas siedelten sich um das Jahr 1200 zunächst 
im Raum Cuzco (Peru), in der Nähe des Titicacasees, 
an. Die Inkas lebten in einem Reich, das zu seiner 
Blütezeit (ca. 1430–1470 n. Chr.) weit über die Cuzco-
Gegend hinausreichte und sich bis Ecuador und 
Mittelchile erstreckte. Die Bauten und Bewässerungs-
systeme der Inkas aus dieser Zeit gelten heute noch 
als logistische Meisterleistungen. 

Als Franzisco Pizarro 1532 an der peruanischen Küste 
ankam, war der Untergang der Inkas besiegelt: 
Im Jahre 1572 starb der letzte Inka-Häuptling Túpac 
Amaru durch Enthauptung durch die Spanier. 
Die Spuren der Inkas sind im Andenhochland noch 
heute überall sichtbar (Bauten, Kleidung, Lebens-
weise, Feste) und hörbar (Musik, Sprache). 
Sehr viele Menschen im Andenhochland sprechen 
neben Spanisch auch noch Quechua, die Sprache der 
Inkas. In Bolivien, Peru und Ecuador ist Quechua heu-
te neben Spanisch (wieder) offizielle Amtsprache.

Zur Handhabung dieses Buches

Die Materialien jedes Kapitels sind um jeweils eine 
Geschichte herum konzipiert. Diese Geschichten 
eignen sich sehr gut zum Vorlesen. Jedes Kapitel 
wird eingeleitet durch Kommentare zu den jeweili-
gen Unterrichtsbausteinen. So können Sie sich einen 
schnellen Überblick verschaffen über Schwerpunkte, 
methodische Verfahrensweisen, Materialien usw. 
Die abgebildeten Arbeitsblätter finden Sie zusätzlich 
als PDF auf der DVD. Dort finden Sie auch alle Tanz-
choreografien als Filme zur schnellen Einstudierung 
der Tänze. Die Hörbeispiele befinden sich auf der 
beiliegenden Audio-CD.

Nehmen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler mit auf 
eine Entdeckungsreise ins Andenhochland! 

Viel Spaß und viel Erfolg wünscht Ihnen und Euch

Wolfgang Junge

*Um den Lesefluss nicht zu beeinflussen, wird im Heft nur die maskuline Form verwendet. 
Selbstverständlich sind ebenso alle Lehrerinnen und Schülerinnen angesprochen.
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KOMMENTARE ZU DEN UNTERRICHTSBAUSTEINEN 

Hören Sie mit den Schülern ein Musikstück aus der CD     
(z. B. Nr. 24). Anschließend äußern sich die Schüler über 
ihre Höreindrücke. Sprechen Sie mit ihnen über die Instru-
mente, die Wirkung der Musik, das Tempo usw. und len-
ken Sie dann das Gespräch hin zur Herkunft der Musik. 
Lassen Sie dabei ruhig erst einmal die Schüler sprechen. 
Sehr oft gibt es bei den Schülern Berührungspunkte mit der 

Musik, z. B. lateinamerikanische Straßenmusiker, Panflöte 
im Rundfunk oder im Fernsehen. Zusätzlich können die 
Karte im Buchumschlag (Europa – Südamerika), Bilder der 
Landschaft und/oder der Instrumente, mitgebrachter 
Schmuck von lateinamerikanischen Kunsthandwerkern etc. 
das Gespräch ergänzen und abrunden. Bei weniger Zeit 
kann gleich mit der Geschichte begonnen werden. 

Mit der Sage „Wie die Kinder der Sonne das Inkareich 
gründeten" erfahren die Schüler, wie die Inkas der  
Legende nach auf die Welt kamen. Ferner wird umschrie-
ben, wie sie nach und nach die Bevölkerung instruierten 
und somit das hohe Niveau der Inkakultur erreichen konn-
ten. Sprechen Sie mit den Schülern über die Rolle der Sonne 
für die Inkas, über Cuzco1, den Titicacasee (vgl. S. 19, 85).  

Lassen Sie die Schüler die Namen Manco Capac2 und 
Mama Ocllo Huaco3  aussprechen.
Die an den gekennzeichneten Stellen vorgeschlagenen Be-
gegnungen mit der Musik reichern den Geschichtenvortrag 
an, da beide Musikstücke themengebunden sind. 

Wie die
Kinder der sonne 

das inkareich gründeten

einstieG 

Die Geschichte

Kapitel 1
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WeiterFührenDe aKtiVitäten

Der rhythmus Der anDen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dieser Absatz kann als Lehrerinformation verwendet, aber 
auch gemeinsam mit den Schülern bearbeitet werden. Es 
bietet sich an, ihn dann zu erarbeiten, wenn beabsichtigt 
wird, diese Rhythmen einzusetzen (z. B. Carnavalito Huma-
huaqueño, Canción y Huayno).  

carnaValito humahuaqueño
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dieses im Andenhochland sehr bekannte Lied ermöglicht 
es den Schülern, durch Singen und Spielen aktiv eine erste 
Begegnung mit der Musik des Andenhochlands einzuge-
hen. Die Zusatzinformationen (Humahuaca-Tal, Pacha Mama 
usw.) können durch Internetrecherche der Schüler selbst 
ergänzt werden. 
Im Andenhochland werden zahlreiche Karnevals gefeiert. 
Meistens geht es um den Dank für die gute Ernte bzw. die 
Bitte um eine gute Ernte. 
Mit dem Arbeitsblatt 1 können die Schüler sich auf kindge-
mäße Weise mit den farbenprächtigen Kostümen, die wäh-
rend dieser Feierlichkeiten getragen werden, auseinander-
setzen.

alturas
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dieses Instrumentalstück der Gruppe „Inti Illimani“ be-
schreibt das Andenhochland (Alturas = Höhen) mit seinen 
schneebedeckten Berggipfeln, den weiten Tälern und die 
dort herrschende Ruhe und Langsamkeit. Sie können nach 
dem Geschichtenvortrag das Stück mit den Schülern hören 
und sie bitten, mit geschlossenen Augen ihrer Fantasie und 
Vorstellungskraft freien Lauf zu gewähren. Genauso gut 
können die Schüler während des Hörens die gerade ge-
hörte oder gelesene Sage rekonstruieren. 
Einen anderen Ansatz bietet der aktive Umgang mit der 
Musik an. Einen schnellen Zugriff erreichen Sie über die 
rhythmische Begleitung (S. 15).

Der palast Von manco capac
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
In Cuzco existiert noch eine Ruine des Palastes von Manco 
Capac, dem ersten Inka. Der „Wiederaufbau“ dieses Pa-
lastes soll die gestalterische Kreativität der Schüler fördern 
(Arbeitsblatt 2). Nach Beendigung der Arbeiten können die 
Bilder der Schüler im Klassenraum aufgehängt oder im Flur 
ausgestellt werden. Auch hier bietet sich im Anschluss eine 
Internetrecherche an. Die Schüler können dort zusätzliche 
Informationen über und Bilder von der Palastruine einholen. 

mazamorra De quinua
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wie in der Gründungssage erwähnt, lehrten Manco Capac 
und Mama Ocllo Huaco der Bevölkerung die sachge-
mäßere Zubereitung von Lebensmitteln. „Mazamorra de 
quinua“ ist ein peruanisches Rezept. Die Zubereitung eines 
Rezeptes aus dem Andenhochland stellt für die Schüler 
eine elementare Erfahrung und ein eindrucksvolles, nach-
haltiges Erlebnis dar. Infos zur Quinoa siehe S. 16.

Der titicacasee
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sprechen Sie mit den Schülern über den Titicacasee (S. 19). 
Gegebenenfalls können Sie mit Ihren Schülern die Isla del 
Sol in der Titicacasee-Karte (S. 85) orten. Ebenfalls ist dort 
der Weg nach Cuzco eingezeichnet. 

musiK

1 Cuzco = Kusko
2 Manco Capac = Manko Kapak
3 Mama Ocllo Huaco = Mama Okjo Uako
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der ursprung der inkas ist 
sagenumwoben und die sage erzählt, 

dass der erste inka ein sohn der 
sonne war. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Lange hatte die Sonne die damaligen Bewohner Perus 
vom Himmel aus beobachtet und war bestürzt über 
die Rohheit der Menschen dort. Da beschloss sie, 
zwei ihrer Kinder auf die Erde zu senden. Sie sollten 
das Volk belehren und ihnen alles zeigen, was für ein 
gutes und gesittetes Leben dazugehört. Die Sonne 
setzte einen Sohn und eine Tochter auf die Sonnen-
insel, die auf Spanisch „Isla del Sol“ heißt und die 
im Titicacasee liegt, 80 Meilen von Cuzco entfernt. 
Sie gab ihnen einen Stock aus reinem Gold mit. 
Der Stock war zwei Finger breit und eine halbe 
Elle lang. Die Kinder sollten überall dort, wo sie 
sich zum Essen oder Schlafen niederließen, 
den goldenen Stock in die Erde rammen. 
An der Stelle, wo der goldene Stock nach 
dem ersten Stoß sofort gänzlich im Boden 
verschwände, sollten sie sich ansiedeln. 
Die Kinder folgten dem Befehl. 

Sie legten einen weiten Weg nach Norden 
zurück und überall dort, wo sie sich zum 
Essen oder Schlafen niederließen, rammten sie den 
goldenen Stock in die Erde. Schließlich kamen sie im 
Tal von Cuzco an einen Hügel, der Huana Cauti1 heißt 
und südlich von der Stadt Cuzco liegt. Auch dort 
rammten sie den goldenen Stock in die Erde. 

Doch hier versank er beim ersten Stoß tief in den 
Boden. An diesem Hügel, so lautete der Auftrag der 
Sonne, sollten sie sich nun ansiedeln. Die Geschwister 
beschlossen, sich zu trennen, um ihren Auftrag besser 
erfüllen zu können. Der Sohn ging nach Norden, die 
Tochter ging nach Süden. Überall, wo sie den in 
Einöden und Schluchten zerstreut lebenden 
Menschen begegneten, versammelten sie sie um 
sich und verkündeten ihnen, dass die Sonne sie vom 
Himmel gesendet habe, um die Lehrer und Wohltäter 
der Bewohner des ganzen Landes zu werden. 
Sie würden von ihnen viele nützliche Dinge lernen 
und bessere Nahrungsmittel gezeigt bekommen. 
Außerdem würden sie alle zusammen in Gemeinden 
und schönen Städten leben. 
Die Menschen waren überrascht von der ihnen 

völlig fremden Kleidung und dem schönen 
Schmuck, mit dem die Sonne ihre Kinder verse-
hen hatte, und mit Erstaunen beobachteten sie 
die durchbohrten Ohren. Durch das schöne 
Aussehen, die beschwörenden Worte und die 
großen Versprechungen der Kinder der Sonne 
ließen sich die Menschen leicht dazu bewegen, 
ihnen zu glauben, ihnen zu folgen und sie als 
ihre Gebieter anzusehen. In kurzer Zeit 

fanden sich, angezogen durch die Nachricht 
von der Ankunft der Sonnenkinder und der von 
ihnen versprochenen Wohltaten, genügend 
Männer und Frauen ein, um die Stadt Cuzco zu 

gründen und zu bevölkern. 

Als die Stadt Cuzco fertig gebaut worden war, 
feierten die Bewohner ein großes Fest. Alle tranken 
Chicha2, spielten Musik und tanzten bis in den Morgen: 

Wie die
Kinder der sonne 

das inkareich gründeten

1 Huana Cauti = Uana Ka_uti
2 Chicha = Tschitscha (Maisbier)

Carnavalito Humahuaqueño  1 
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Der erste Inka hieß Manco Capac und seine Schwes-
ter Mama Ocllo Huaco. Manco Capac brachte den 
Männern das Bearbeiten und Bestellen des Feldes, 
das Säen von Getreide, die schonende Zubereitung 
von Lebensmitteln, die Anfertigung von Werkzeugen 
und das Bauen von Wagen bei. Er lehrte die Männer 
auch, die durch das Tal fließenden Bäche für die 
Bewässerung der Felder zu nutzen. 
Mama Ocllo Huaco unterrichtete die Frauen in den 
häuslichen Arbeiten. Die Frauen lernten Wolle zu 
spinnen und zu weben. 

Sie nähten Kleider für sich, ihre Männer und Kinder 
und sie wussten nun, wie alles, was zum Hauswesen 
gehört, besorgt wird. 
Auch das Spielen der Musikinstrumente lernten 
die neuen Bewohner Cuzcos von den Inkas:

Das alles ist schon lange her. Doch auch heute 
noch verwenden viele Menschen in Peru dieselben 
Instrumente wie damals und sprechen dieselbe 
Sprache wie ihre Vorfahren, die Inkas.

Alturas  3 
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Der rhythmus Der anDen

Die BomBo
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Das bekannteste Rhythmusinstrument aus dem Anden-
hochland ist die Bombo. Die Bombo ist eine große, etwas 
längliche Trommel aus Holz. Sie ist an beiden Enden mit 
Fell bespannt. Die Spannung des Fells kann mit den seitlich 
angebrachten Seilen verändert und damit die Bombo ge-

stimmt werden. Die Musiker 
hängen sich das Instrument 
schräg vor den Bauch und spie-
len auf ihm mit zwei Schlägeln. 
Ein Schlägel besteht nur aus 
Holz, der zweite Schlägel hat 
einen Kopf aus Leder oder 
Wolle. Mit dem Holzschlägel 
schlägt der Musiker auf den 
Rahmen, mit dem Leder- oder 
Wollkopfschlägel wird auf dem 
Fell getrommelt. 

Der trote
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sehr viele Lieder und Instrumentalstücke aus dem Anden-
hochland sind mit einem typischen Rhythmus unterlegt. 
Wird er langsamer gespielt, heißt er Trote, wird er schnel-
ler gespielt, Huayno oder Carnavalito. Der langsame Trote-
Rhythmus besteht meistens aus folgenden Rhythmusbau-
steinen: 

Achtelnote (x) = mit dem Holzschlägel auf dem Rahmen 
Sechzehntelnote = mit dem Leder- oder Wollkopfschlägel auf dem Fell

Dieser Rhythmus wird manchmal nur als Einleitung gespielt. Im Huayno- oder Carnavalito-Teil (schnell) spielen 
versierte Trommler den Baustein A in schnellem Tempo mit. Andere Bombo-Spieler spielen so:

Statt einer Bombo kann im Musikunterricht eine Schulpauke, eine Cajón oder eine Conga verwendet werden.

ã 42 ....¿ œ œ ¿ œ œ ¿ œ œ ¿ œ œ

Notat 01

ã 42 ....œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

Notat 02

ã 42 ....œ œ œ œ œ œ œ œ

Notat 03

4  Baustein A

5  Baustein B

6  Baustein C
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Notat 04

carnaValito 
humahuaqueño

Deutscher Text:

Wir feiern alle im Tal,
komm vorbei und mach einfach mit. 
Wir feiern alle im Tal, 
komm vorbei und mach einfach mit.  

In Humahuaca werden wir singen,  
stimmt alle mit uns ein.
In Humahuaca werden wir tanzen, 
keiner bleibt heut´ allein.

La la la la … 

Lauttext:

Jegando_está_el karnaval
kebradenjo mi tscholitai.
Jegando_está_el karnawal
kebradenjo mi tscholitai.

Fiesta de la kebrada umahuakenja
para kantar.
Erke, tscharango_i bombo karnawalito
para bailar.

La la la la … 

Erke = Blasinstrument  
 aus den Anden
Charango = Saiteninstrument 
 aus den Anden, 
 s. Seite 40

Text und Musik: Edmundo P. Zaldivar jr.
© Edition Trumpf

Humahuaca ist ein bekanntes Tal im 
Andenhochland, im Norden Argentiniens. 
Dort findet einmal im Jahr ein Karneval 
statt, zu Ehren der Pacha Mama (= Mutter 
Erde) und zum Dank für die gute Ernte. 
Das Humahuaca-Tal gehört zum 
Weltkulturerbe der Unesco.

 Carnavalito Humahuaqueño (Original)   1 
Carnavalito Humahuaqueño (Playback)  2 

Das Lied kann rhythmisch 
mit Baustein A und B 
(S. 10) begleitet werden.



62 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling

KOMMENTARE ZU DEN UNTERRICHTSBAUSTEINEN 

Der Fluch 
des zauberers

Erzählen Sie Ihren Schülern von der Ruinenstätte in Tiahu-
anaco (S. 74). Lassen Sie dann die Schüler Tiahuanaco auf 
der Titicacasee-Karte (S. 85) suchen. Anschließend begin-
nen Sie mit der Geschichte „Der Fluch des Zauberers“.

einstieG 

Kapitel 5

Diese Geschichte ist vergleichsweise lang und macht es 
möglicherweise erforderlich, den Schülern Hilfen anzubie-
ten. Tragen Sie daher die Geschichte abschnittsweise vor. 
Lassen Sie die Schüler Abschnitt für Abschnitt kurze Zu-
sammenfassungen in mündlicher Form machen. Genauso 
gut können Sie auch eine Szene aussuchen und diese dann 
spontan spielen lassen. Beispiele: . Das Fest ist im Gange, der grimmig blickende Vater  
 überreicht der Tochter einen Becher mit Maisbier, 
 sie trinkt daraus und fällt tot um.. Die Gruftszene, in der sich Niko mit dem Häuptling  
 unterhält.

Dabei bietet es sich an, am Ende der Szene die Akteure 
„einzufrieren“ und die Zuschauer, aber auch einige der Ak-
teure über ihre Meinung, ihre Gefühle und über ihre Vor-
stellungen zum Fortgang der Geschichte zu befragen. Da-
durch erreichen Sie, dass die Schüler intensiver in die 
Geschichte hineinfinden und noch gespannter zuhören.

Die Geschichte
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Dieses traditionelle Tanzlied stammt aus Bolivien. In der 
hier verwendeten, etwas neueren Version sind unverkenn-
bar afrikanische Elemente zu hören (z. B. die Trommelbe-
gleitung). Das ist der Einfluss der in einigen Gebieten des 
Andenhochlandes lebenden Nachfahren der afrikanischen 
Sklaven, die in Zink- oder Silberminen schuften mussten. 
Die Nachfahren sangen auch Lieder aus dem Andenhoch-
land, aber integrierten dabei ihre eigene musikalische Tra-
dition. In diesem Fall werden die Tanzlieder „Sayas“ ge-
nannt. 
Sie können das Tanzlied mit Ihren Schüler nicht nur tanzen, 
sondern auch singen und rhythmisch begleiten. 
Die Tanzchoreografie können Sie mit Ihren Schülern sehr 
gut mit Hilfe der Videoaufnahmen (DVD) einstudieren. Auf 
den Seiten 68 bis 73 werden unterschiedliche Bausteine an-
geboten, die in ihrer Reihenfolge vertauscht und wiederholt 
werden können. Ist Ihre Lerngruppe nicht sehr tanz- 
erfahren, so können Sie zunächst zum Musikstück nur ein 
Motiv einstudieren. Dadurch haben die Schüler Zeit, sich in 
die Musik einzuhören und sind nicht noch zusätzlich durch 
die Einstudierung der weiteren Motive überfordert. 
Im Andenhochland wird dieser Tanz immer von Jungen und 
Mädchen unterschiedlich getanzt. Dieses wurde in der vor-
liegenden Choreografie, die auf einer Originalchoreografie 
basiert, genauso umgesetzt. Einen Formplan der Gesamt-
choreografie finden Sie als PDF auf der DVD.

Singen können Sie das Lied auf Spanisch oder auf Deutsch. 
Reizvoller ist es natürlich, wenn Sie es auf Spanisch singen. 
Günstig ist, dass der Text kurz ist und immer wiederholt 
wird. Der Lauttext und die Aufnahme bieten Ihren Schülern 
eine zusätzliche Unterstützung beim Einstudieren des spa-
nischen Textes. 

Füllen Sie die Pausen in der Liedmelodie mit Aktionen auf 
Körperinstrumenten (schnipsen, stampfen, patschen etc.) 
oder mit Bewegungen. Am besten lässt sich das Lied mit 
Hilfe der Originalaufnahme einstudieren.

Die rhythmische Instrumentalbegleitung lässt sich sehr gut 
einstudieren, indem die Schüler zunächst die Spielweise 
der Instrumente (Claves und Guiro) körperlich („Luft- 
spielen“) imitieren. Die Trommelgruppe 2 kann ihren Part 
patschen, die Trommelgruppe 1 klatscht. Als Übung, aber 
auch um einen ersten klanglichen Eindruck zu erlangen bie-
tet es sich an, dass die Schüler zusätzlich den Klang der  
Instrumente stimmlich imitieren (z. B. Claves: click, Guiro: 
drrik – drrok, Trommelgruppe 2: bum – bum, Trommel-
gruppe 2: bam - bam). So ist dann der Begleitrhythmus  
sicher gespeichert und die Umsetzung auf den Instrumenten 
erfolgt schnell und erfolgreich. 

WeiterFührenDe aKtiVitäten

Die ruinenstätte Von tiahuanaco
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
In der Geschichte „Der Fluch des Zauberers“ spielt Tiahua-
naco eine große Rolle. Daher kommt es dem Verständnis 
der Geschichte zugute, wenn Ihre Schüler sich mit dieser 
Ruinenstätte auseinandersetzen. Als Aufhänger dient das 
berühmte Sonnentor, welches in der Geschichte ja auch er-
wähnt wird. Zeigen Sie Ihren Schülern das große Foto vom 
Sonnentor und lesen Sie mit ihnen gemeinsam die Informa-
tionen zum Sonnentor und zu Tiahuanaco. 
Mit Hilfe der Übersicht auf Seite 74 können sich die Schü-
ler einen Überblick über die Ruinenstätte verschaffen. Auch 
hier können zusätzliche Informationen aus dem Internet die 
Auseinandersetzung mit der Ruinenstätte von Tiahuanaco 
gut ergänzen. 
 

ein Vicuña Basteln
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Die scheuen Vicuñas1 leben im Andenhochland und geben 
den Menschen feinste Wolle. Sie leben in Gruppen und 
sind nicht domestiziert. Durch das Basteln eines Vicuña 
(Arbeitsblatt 8) können die Schüler ein schönes, selbst her-
gestelltes Objekt mit nach Hause nehmen. Weitere Infos 
zur Vicuña finden Sie auf Seite 82 in Kapitel 6. 

Die titicacasee-Karte einBeziehen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Betrachten Sie mit ihren Schüler die Titicacasee-Karte  
(S. 85) und orten Sie dort Tiahuanaco. Lassen Sie die Schü-
ler berichten, welche der dort eingezeichneten Orte sie an-
hand der anderen Geschichten noch kennen, was sie darü-
ber wissen, welche der bekannten Orte näher, welche ent-
fernter von Tiahuanaco sind usw. 

musiK

1 Vicuña = Wikunja

mi samBa, mi neGra
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Sie begann in grauer Vorzeit. Da wurde unter der 
Herrschaft eines mächtigen Häuptlings der große 
Tempel von Tiahuanaco gebaut. Nie hatte man vorher 
ein prächtigeres Bauwerk gesehen. Als es fertig war, 
lud der Häuptling alle Stämme und Völker von nah 
und fern zu einem großen Fest ein. 
Sie kamen und huldigten seinem Namen, der 
fortbestehen würde, solange noch ein Mensch in 
den Anden lebte. Sogar aus Yungas, das weit 
im Osten liegt, waren Gäste gekommen. Einer 
von ihnen war ein Medizinmann aus Purma-
marca mit seiner Tochter, die an Schönheit 
alle anderen Frauen und Mädchen weit 
überstrahlte. 

Der Häuptling bot dem alten Zauberer einen Platz 
an seiner Seite an. Seine Tochter setzte sich hinter 
sie auf die Erde. Die Ehrengäste und Häuptlinge 
tranken ihr Maisbier aus Gold- und Silberbechern. 
Im Laufe des über viele Tage gehenden Festes 
gefiel dem Häuptling das schöne Mädchen immer 
mehr. Er empfing auch Gesten der Gegenliebe von 
ihr. Aber er wusste, dass der alte Zauberer ihm 
niemals seine Tochter geben würde, denn er hatte 
schon mehrere Frauen. In Purmamarca hingegen, 
der Stadt des Zauberers, durfte ein Mann nur eine 
Frau haben. Dennoch hielt der Häuptling um die 
Hand der Tochter an und bot ihm Schmuck und 

goldene Becher an, doch der Alte ließ sich nicht 
bestechen. Eines Nachts schlich das Mädchen zum 
Häuptling in seinen Palast. Am Morgen war es wieder 
bei seinem Vater. 
Auch an diesem Tag erschien der Medizinmann mit 
seiner Tochter zum Fest. Sie war schöner denn je in 
ihrem feinen, schneeweißen Baumwollkleid. Dazu trug 
sie ein auffallendes Halsband aus den roten und 
schwarzen Samen des Urwalds. Wie gewohnt nahmen 
alle ihre Plätze ein. Der alte Zauberer saß finster und in 
sich gekehrt da. Dann erhob er sich und reichte seiner 
Tochter einen goldenen Becher mit Maisbier gefüllt. 
Überrascht blickte sie ihn an, denn eigentlich hätte sie 
ihrem Vater den maisbiergefüllten Goldbecher reichen 
müssen. Dennoch nahm sie ihn und trank davon. Nach 
wenigen Augenblicken fiel sie tot um. Entsetzt sprang 
der Häuptling auf und rief: „Du hast deine eigene 
Tochter getötet!“ „Ja“, sagte der alte Medizinmann. 
Der Häuptling packte eine Keule und schwang sie 
hoch, um den Zauberer zu erschlagen. Doch wie 
gelähmt hielt er inne und ließ die Waffe sinken. Der 
Alte drehte sich um, gab seinen Gefolgsleuten aus 

Purmamarca ein Zeichen und sie trugen das tote 
Mädchen fort. 
Der Häuptling folgte ihm und rief: „Höre, sie ist 
aus freiem Willen zu mir gekommen. Ich habe 
noch nie eine schönere Frau gesehen! Soll ich 
sie denn für immer verloren haben?“ 

Der Medizinmann drehte sich zum 
Häuptling, starrte ihn an und erwider-
te: „Vergiss sie, so wie du auch andere 
Frauen vergessen hast.“ Und hämisch 
fügte er hinzu: „Gelingt es dir nicht, 
sie zu vergessen, dann sollst du sie 
erst wiedersehen, wenn im ganzen 

Land niemand mehr weiß, wer diesen 
Tempel gebaut hat, wenn dich keiner 
mehr kennt und wenn dir jemand 
begegnet, der dein Gold, mit dem du 
meine Tochter kaufen wolltest, ver-
achtet.“ 

Sie brachten das Mädchen in eine 
entlegene Grabhöhle. Dann verteilte der 

Zauberer Kokablätter an die Träger, damit sie 
sich nicht mehr an den Ort der Grabstätte 
erinnern konnten. Der Häuptling seinerseits 
musste tagtäglich an das Mädchen denken. 

Der Fluch des zauberers
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

als niko noch ein kleiner junge war, 
besuchte er häufig seinen Großvater, 

der in der nähe von tiahuanaco 
lebte. sie setzten sich oft unter das 
große sonnentor und sprachen über 

dies und jenes. eines tages fragte 
der kleine niko: „Wer hat eigentlich 

diese stadt gebaut und all die 
riesigen steinblöcke hergestellt, die 
hier herumliegen?“ Der Großvater 
antwortete: „mmh, weißt du, das ist 

eine lange, geheimnsivolle Geschichte ... 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

26    Mi samba, mi negra
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In seiner Erinnerung wurde sie mit der Zeit schöner 
und schöner. 
Als er nach langer Regierungszeit starb, wurde er in 
einer feierlichen Zeremonie und mit Grabbeigaben 
aus Gold und Silber in einer entlegenen Höhle 
beigesetzt. Er war sicherlich der größte Häuptling,  
der vor den Inkas in den Anden geherrscht hatte.“ 

„Wie hieß er denn?“, fragte Niko. 
„Niemand kennt mehr seinen Namen, so lange ist 
das schon alles her“, schloss der Großvater. 

Es waren viele Jahre vergangen, seit der Großvater  
die Geschichte des Häuptlings erzählt hatte. Niko  
war nun selbst ein alter Mann geworden. Er hütete 
Lamaherden und lebte zurückgezogen und arm. 
Sein Dasein als Hirte erwies sich als immer beschwer-
licher, weil die Trockenheit das Gras auf den gewohn-
ten Weideplätzen verdorren ließ. Er beschloss darauf- 
hin, seine Herde in ein weit entferntes, noch grünes 
Tal zu treiben. Dort setze er sich wie immer auf einen 
Felsen, kaute Kokablätter und spielte auf seiner Flöte. 
Plötzlich hörte er ein Mutterlama ängstlich seine 
Lamakinder rufen. Er lief sogleich hin und sah sofort, 
dass ein Lamakind in ein tiefes Loch gefallen war. 
Mühevoll kletterte er hinein. Als er endlich Boden 
unter den Füßen hatte, merkte er, dass er sich in einer 
riesigen Grotte befand. Er sah sich um und etwas 
verschwommen nahm er im Hintergrund eine 
sitzende, mit einem prächtig bestickten Poncho 
bekleidete Mumie wahr. Um sie herum funkelten 
Goldbecher, schimmernde Armbänder, Ketten aus 
Silber und zahlreiche andere Schätze. Erstaunt 
betrachtete Niko den Schatz, rührte ihn aber nicht an. 
Er legte einige Kokablätter als Opfer für den Toten 
hin, hob das verletzte Lamakind auf und schickte sich 
an, die Höhle zu verlassen. 
In diesem Augenblick hörte er eine Stimme hinter 
sich, die fragte: „Warum hast du nicht meinen Gold-
schatz mitgenommen?“ „Es ist dein Gold, nicht meins“, 
entgegnete Niko, der nun eilig aus der Höhle wollte. 
Erneut fragte die Stimme: „Weißt du, wer ich bin? 

Ich bin Poman Zapana! Sicher hast du 
von mir gehört.“ Niko räusperte sich 
und hielt kurz inne. Die Stimme fuhr 
fort: „Es kann nicht sein, dass du nie von 
Poman Zapana gehört hast! Ich war Häuptling aller 
Stämme und Völker vom Urwald bis zum Meer.  
Ich habe Tiahuanaco erbaut. Hast du davon gehört?“ 
„O ja, Tiahuanaco kenne ich“, antwortete Niko,  
„ich habe die riesigen Steinblöcke selbst gesehen. 
Aber deinen Namen habe ich nie gehört.“ Die Höhle 
war Niko unheimlich, da in ihr offenbar ein Geist 
wohnte. Er opferte noch weitere Kokablätter und fragte: 
„Kann ich dir vielleicht helfen?“ Es kam aber keine 
Antwort. Daher machte er sich zum Gehen auf. Doch da 
hörte er wieder die Stimme: „Meine Zeit ist gekommen. 
Führe mich bitte nach Purmamarca. Für diesen Dienst 
sollst du die goldenen Becher erhalten. Meine Men-
schengestalt habe ich nicht mehr, aber ich kann mich in 
ein Vicuña verwandeln.“ „Ich werde dich begleiten, aber 
behalte deine goldenen Becher“, sagte Niko. 

Am nächsten Morgen in aller Frühe sah man Niko  
mit einem Vicuña über die Berge entlang wandern. 
Die Menschen, denen er begegnete, waren erstaunt, 
denn es war unmöglich, dieses kleine wilde Lama zu 
zähmen. Sie boten Niko Kokablätter an und plauder-
ten ein wenig mit ihm. Doch hoch oben auf der 
Passhöhe wurde es einsam. Niko opferte den Geistern 
Kokablätter und ruhte sich ein wenig aus. Das Vicuña 
blickte über das weite Land auf den Titicacasee bis 
nach Tiahuanaco. Bald danach näherte sich ihnen ein 
kleiner Mann mit einer Vicuña-Herde. Niko erkannte 
sofort, dass es Coquena war, der Schutzgeist der 
scheuen Vicuñas. Als Ehrerbietung reichte er ihm sein 
Kokatäschchen. Auch Poman Zapana hatte die 
Ankömmlinge bemerkt, aber für ihn waren es keine 
Vicuñas, sondern Frauen und Männer. Unter ihnen 
erkannte er das Mädchen aus Purmamarca. Es war 
schön wie vor aberhundert Jahren in ihrem weißen 
Kleid und ihrem Halsband aus den roten und schwar-
zen Samen des Urwalds. Als Coquena mit seiner 
Herde aufbrechen wollte, schloss er sich ihnen an. 

Niko aber kehrte nach Hause 
zurück und hütete wie immer 
Lamas. Die goldenen Becher  
hat er niemals angerührt. 
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Aufstellung (wie auf dem Video):

Variation 1: Variation 2:

Variation 3:
Bei dieser Variante der Aufstellung besteht die Möglichkeit, 
dass die Jungen beim Hüpf- und Drehschritt durch die Rei-
hen der Mädchen tanzen.

Als Ausgangsstellung stehen die Schüler immer in zwei 
oder drei Reihen hintereinander (je nach Platz), Mädchen 
und Jungen getrennt, sodass zwei Blöcke mit jeweils zwei 
bzw. drei Reihen entstehen (ähnlich einem Line-Dance). 
Die Tänzer/innen stehen mit schulterbreit gegrätschten 
Füßen mit Blickrichtung nach vorn und tanzen am Platz. 
Alle Tänzer/innen eines Blocks tanzen immer dasselbe. 

Die vorgeschlagene Choreografie kann beliebig verändert 
werden, die Motive können in ihrer Reihenfolge vertauscht, 
wiederholt etc. werden. Für weniger geübte Tänzer/innen 
kann z. B. auch nur ein Baustein für das ganze Lied erarbei-
tet werden. Der Tanz ist sowohl als Ganzes sowie mit allen 
Einzelschritten auf der DVD zu sehen.

        = Mädchen                   = Jungen

möGliche auFstellunG unD Variationen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

tanzanleitunG zu mi samBa, mi neGra

DVD  Gesamtchoreografie     Schrittfolge (PDF)
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Baustein 1   „DER SEIT - RAn - SEIT - SCHRITT“
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Textstelle: Sowohl „Bailando“ als auch „En la fiesta“.

  Zählzeit (Zz) Bewegung
1 – 2 re Fuß seitwärts nach re
3 li Fuß kleinen Schritt nach re, an re Fuß ran
4 re Fuß tippt mit der Hacke neben den li Fuß
5 re Fuß verbleibt dicht über dem Boden in der Luft
6 re Fuß Schritt nach re in schulterbreite Grätschstellung

Takt 1

Zz 1–2 Zz 3  Zz 4 Zz 5 Zz 6
re seit li ran re tipp re hoch re seit

  
Zählzeit (Zz) Bewegung
1 – 6 gegengleich, also mit dem li Fuß beginnen

Takt 2

(gegen-
gleich)

Die Hüfte schwingt bei dieser Bewegung mit. Als Vorstellung kann hier helfen, dass die Tänzerinnen 
einen kurzen, schwingenden Rock tragen. Die Arme sind rechts und links locker neben dem Körper 
angewinkelt und führen zum Schwingen des Körpers kleine kreisende Bewegungen aus.

Zählzeit (Zz) Bewegung
1 re Fuß tippt neben li Fuß, re Knie nach li eindrehen
2 re Fuß schwebt in der Luft
3 re Fuß Schritt am Platz
4 li Fuß tippt neben rechten Fuß, li Knie nach re eindrehen
5 li Fuß schwebt in der Luft
6  li Fuß Schritt am Platz

Takt 1

Zz 1 Zz 2 Zz 3 Zz 4        Zz 5 Zz 6
re tipp re heb re Schritt li tipp     li heb li Schritt

Baustein 3   „DER TIPP - HEB - SCHRITT“
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wird immer in der musikalischen Überleitung getanzt.

Baustein 2   „DER KREUZ - RüCK - SCHRITT“
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Textstelle: Sowohl „Bailando“ als auch „En la fiesta“.

  1 – 2 re Fuß kreuzt belastet leicht vor den linken Fuß.
3 li Fuß Schritt zurück.
4 – 6 wie Baustein 1

Zz 1–2 Zz 3  

Der Seit-ran-seit-Schritt   DVD

Der Kreuz-rück-Schritt   DVD

Der Tipp-heb-Schritt   DVD
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am

am Andenhochland-Spiel

teilgenommen und gute Kenntnisse über 

Sagen, Tiere, Menschen und Bräuche des 

Andenhochlands bewiesen.

urKunDe

herzlichen GlücKWunsch !

Das anDenhochlanD-Diplom

Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung 
für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.

Mit Glück, Geschick und

großem Wissen hat
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Verzeichnis Der hörBeispiele

1. Carnavalito Humahuaqueño
T. u. M.: Edmundo P. Zaldivar jr., ℗ Helbling 11

2. Carnavalito Humahuaqueño (PB)
M.: Edmundo P. Zaldivar jr., ℗ Helbling 11

3. Alturas 
M.: Horacio Alvarez Salinas, Interpreten: Inti Illimani, ℗ 2000 Warner Music Chile S.A.

13

4. Trote-Rhythmus, Baustein A 10
5. Trote-Rhythmus, Baustein B 10
6. Trote-Rhythmus, Baustein C

Titel 4–6: M.: trad., Interpret: Victor Mamani, ℗ Helbling
10

7. Rhythmischer Dialog 1: Curandera 22
8. Rhythmischer Dialog 2: Viento 22
9. Rhythmischer Dialog 3: Curandero 22

10. Rhythmischer Dialog 4: Agua viva 22
11. Rhythmischer Dialog 5: Pilcomayu 22
12. Rhythmischer Dialog 6: Großer Kondor 23
13. Rhythmischer Dialog 1–6

Titel 7–13: M.: W. Junge, © + ℗ Helbling
24

14. La Niña Ángel
M.: Antonio Pantoja, Interpreten: Raíces Incas, ℗ 1983 Sony Music Entertainment Argentina S.A.

31

15. Melodie 1 28
16. Melodie 2 29
17. Melodie 3 ohne Begleitung 29
18. Akkordbegleitung 30
19. Melodie 3 mit Begleitung

Titel 15–19: M.: W. Junge, Interpret: Victor Mamani, © + ℗ Helbling
30

20. Estudio para charango 
M.: Mauro Nuñez, Interpreten: Raíces Incas, ℗ RCA Victor, Sony Music Entertainment Argentina S.A

37

21. Charango 
M.: Victor Mamani, Interpret: Victor Mamani, © + ℗ Helbling

41

22. Me voy, me voy
T. u. M.: trad., ℗ Helbling

54

23. Me voy, me voy (PB)
M.: trad., ℗ Helbling

54

24. El cóndor pasa
M.: Daniel Robles, T.: Jorge Milchberg, ℗ Helbling

58

25. El cóndor pasa (PB)
M.: Daniel Robles, ℗ Helbling

58

26. Mi samba, mi negra 
T. u. M.: Fernando Torrico Cabrera, Interpreten: Los Kjarkas, ℗ iempsa

66

27. Canción y Huayno
T. u. M.: Orlando Rojas, Mauro Nuñez, 
Interpreten: Raíces Incas, ℗ RCA Victor, Sony Music Entertainment Argentina S.A

80

28. Canción y Huayno (PB)
M.: Orlando Rojas, Mauro Nuñez, ℗ Helbling

80

Interpreten (soweit nicht anders angegeben):
Carlos Antonio Valenzuela: Gitarre, Stimme
Jorge Olivos-Blomberg: Bombo, Charango, Gesang, Gitarre, Percussion, Quena, Zampoña
Katia Vargas: Gesang
Victor Mamani: Bombo, Charango, Gesang, Gitarre, Percussion, Quena, Zampoña
Tonstudio: Jürgen Treyz, artes Musikproduktion Esslingen

Track        Titel  (PB = instrumentales Playback)                                                                                                      Buchseite
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Alle Arbeitsblätter befinden 
sich als Druckvorlage (PDF) 
auf der DVD.

Verzeichnis Der arBeitsBlätterVERZEICHNIS DER ARBEITSBLÄTTER
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Arbeitsblatt 1 

Karneval im anDenhochlanD

Beim Karneval im Anden-
hochland verkleiden sich die 
Menschen mit farbenfrohen, 
typischen Kostümen. 
Dann wird gesungen, getanzt 
und ausgiebig gefeiert.

1. Feiert doch einfach mit! 
Besorge dir ein Gesichtsfoto 
von dir und von einem Freund 
oder einer Freundin und klebe 
es in die Silhouette ein.

2. „Bekleidet“ die Silhouette, 
in dem ihr sie passend zu den 
anderen Tänzerinnen und 
Tänzern ausmalt.

©
 C

or
bi

s
anderen Tänzerinnen und 
Tänzern ausmalt.

Name:

18 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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Das ist die Ruine von Manco Capacs Palast in Cuzco. 

 Überlegt gemeinsam, wie der Palast wohl ausgesehen haben könnte. 

 „Baut“ dann den Palast wieder auf, indem ihr Fehlendes hinzumalt. 

Den palast von manco capac 
WieDerauFbauen

Name:

38 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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bilDer zuorDnen, 
Kurze teXte verFassen

bilDer zuorDnen, 
Kurze teXte verFassen

 Schneidet die Bilder aus. 

 Hört oder lest die Geschichte „Das Gürteltier, das ein Instrument wurde“ 
 und legt die Bilder in der entsprechenden Reihenfolge in das Einklebeblatt. 

 Klebt die Bilder ein und beschreibt sie mit eigenen Worten. 

 Notiert eure Beschreibungen unter die Bilder.  

Name:

39Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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einKlebeblatt
Name:

Karneval im 
Andenhochland

S. 12  AB 1

Einklebeblatt

S. 39  AB 3/2

Bilder zuordnen,
kurze Texte verfassen

S. 38  AB 3/1

Den Palast von Manco 
Capac wiederaufbauen

S. 18  AB 2
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 Hört euch den Klang des Charango an und sprecht anschließend 
 über eure Höreindrücke (Klang, Instrument, Spielweise etc.).

 Hört das Hörbeispiel erneut und achtet dabei auf die Spielweise. 
 Imitiert passend zur Musik mit den Fingern einer Hand die 
 Zupfbewegungen und Schlagbewegungen („Luft-Charango“). 

 Ein Charango hat einen harten Klang. Das liegt sowohl an den Saiten  
 als auch an der Schlagtechnik. Findet mit Hilfe der Zeichnungen und  
 einer Gitarre heraus, mit welcher Schlagtechnik ein Charango härter  
 klingt! 

 Probiert diese Spieltechniken an einer Gitarre aus. 
 Ihr könnt auch zu zweit an der Gitarre spielen. 
 Eine Person hält den Griff, die andere schlägt mit 
 dem Daumen, den Fingerkuppen und den Fingernägeln.
 Benutzt dazu die Akkorede Em und G.

 Zusatz: Ihr könnt zum Hörbeispiel spielen. 
 Schlagt die Gitarre an den passenden Stellen 
 (Akkord überwiegend G) an. 
 Probiert zum Hörbeispiel auch die verschiedenen 
 Schlagtechniken aus. 

Schlagtechnik 1: Daumen

Schlagtechnik 2: Fingerkuppen

Schlagtechnik 3: Fingernägel

Em G

Akkorde für Gitarre                      

Charango  21

Name:

DAS CHARANGO 1

Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung 
für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.

Das Charango 1

S. 41  AB 4
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Das Charango ist ein in Südamerika weit verbreitetes _________________________. 

Die Inkas kannten keine Saiteninstrumente. Im _____________________ brachten die Spanier 

Gitarren, Mandolinen, Leiern etc. nach Südamerika. Die ersten Charangos entstanden in Anlehnung 

an diese Instrumente in ___________________. 

Im Andenhochland werden die Charangos, die ca. _______________ groß sind, 

heutzutage auf drei unterschiedliche Weisen gebaut. Der größte Unterschied besteht im 

Material und Aussehen des Korpus. Neben dem traditionellen Charango mit einem Korpus 

aus dem ____________________________________________ gibt es auch Charangos 

mit einem Korpus aus ___________________________________, 

ähnlich der _____________________________ und Charangos mit einem Korpus 

bestehend aus einem ____________________________________________, 

der sehr oft mit schönen ________________________________ verziert wird. 

Da das ______________________________ vom Aussterben bedroht ist, werden 

heutzutage die meisten Charangos aus _______________________ gebaut. 

Diese Instrumente klingen so auch ___________________. 

Ein Charango verfügt über ______________________________ aus Nylon. 

Die Saiten werden wie folgt gestimmt: Erstes Saitenpaar: ____________, 

zweites Saitenpaar: _____________, drittes Saitenpaar: ______________, 

viertes Saitenpaar: ______________ und fünftes Saitenpaar: ________________ . 

Ein Charango klingt ________________ und etwas _____________. 

Es kann _________________ und _________________ werden. Die meisten Charango-Musiker 

spielen im Stehen und halten das Instrument wie die Gitarre, aber viel ___________. 

In Bolivien und Peru zählt das Charango zum ___________________________________. 

Gürteltier viel besser laminiertem Holz Gitarre Panzer eines Gürteltiers

Holz 16. Jahrhundert ausgehöhlten Holzblock Inkamotiven Saiteninstrument

g´ g´ 60 cm nationalen Kulturerbe e´´e´´ höher e´ e´´ c´´ c´´

hoch geschlagen 5 Doppelsaiten a´ a´ Bolivien hart gezupft

Füllt den Lückentext mit 
den passenden Wörtern aus 
der Liste aus. Streicht dann 

die eingesetzten Wörter 
durch.

Name:

Das charanGo 2
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schablone 1

50 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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schablone 1
ein KonDorbilD anFertiGen

51Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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schablone 2

52 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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ein KonDorpuzzle

Das Charango 2

S. 43  AB 5

Ein Kondorpuzzle

S. 52  AB 7/1

Ein Kondorbild
anfertigen 2

S. 51  AB 6/2

Ein Kondorbild
anfertigen 1

S. 50  AB 6/1
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einKlebeblatt KonDorpuzzle

 Klebt hier die Puzzleteile des Kondors ein, 
 sodass sich ein schönes Bild daraus ergibt.

 Schreibt unter das Kondorbild einen Text über den Kondor 
 (Herkunft, Aussehen, Bedeutung für die Menschen ...). 

Name:

Einklebeblatt

S. 53  AB 7/2
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schablone

�

ein vicuÑa basteln

materialliste
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Schablone. Pappe. Schere. Kleber. Schwarzer Filzstift. Zeitungspapier kleingerissen. Wolle (weiß, unterschiedliche
 Brauntöne)

                                anleitunG
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1. Die Schablone auf eine dickere Pappe kleben.

2. Vorsichtig die Schablone ausschneiden; an den Beinen bis zur 
 gestrichelten Linie einschneiden. Dann das Vicuña um 90° hoch-
 klappen, sodass es auf der Bodenplatte steht.

3. Die Schablone mit dem Zeitungspapier so bekleben, 
 dass der Vicuña-Körper eine schöne Form erhält. 

4. Die Bodenplatte evtl. mit Kleber bestreichen und Sand 
 daraufstreuen oder nur anmalen.

5. Den Kleber trocknen lassen.

6. Währenddessen die Wolle in sehr kurze Fransen schneiden. 

7. Das Vicuña mit der Wolle bekleben.

8. Mit einem schwarzen Filzstift die Augen 
 des Vicuña einzeichnen.

82 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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Lebt in sandigen Gegenden und 
vergräbt sich in eigenen Höhlen. 
Es hat große Ohren, große, vier-
fi ngrige Vorderpfoten, einen 
kleinen Rüssel und einen Panzer, 
der vor allem früher zur Herstel-
lung von Musikinstrumenten 
(Charangos) verwendet wurde.

Gehört zur Familie der Kamele. Es ist klein 
(höchstens 95 cm groß), schlank und an-
mutig und hat einen langen, dünnen Hals. 
Seine Wolle ist sehr kostbar. Es lebt in 
kleineren Gruppen in Freiheit.

1. Schneidet die Tierbilder und die Steckbriefe aus und klebt sie zusammenpassend in das Einklebeblatt.
2. Sucht (Internet, Bücherei ...) nach vertiefenden Informationen über die abgebildeten Tiere.

Gehört zur Familie der Kamele. Es ist vergleichs-
weise groß (bis zu 1,50 m groß) und hat ein dichtes 
Fell. Seine Wolle wird weltweit für Pullover, Jacken 
und Umhänge (Ponchos) verwendet. Es ist ein 
ruhiges, gutmütiges Tier und lebt am liebsten in 
der Gruppe.

Hat große Ähnlichkeit 
mit einem Hasen, hat 
aber einen langen 
Schwanz. Es lebt in 
großen Gruppen in 
selbstgebauten Höh-
len. Sein Fleisch und 
sein Pelz sind begehrt.

Lebt im Andenhochland in felsigen, 
trockenen Gegenden. Es ist ein 
Nagetier, klein, rundlich und hat 
Ähnlichkeit mit einer Maus. Die 
Augen sind groß und tiefschwarz. 
Der Pelz ist sehr begehrt. Daher 
wird es auch in aller Welt gezüchtet.

Die Menschen im Andenhochland verehren ihn. 
Er ist das Symbol für Freiheit. Seine Flügel erreichen 
eine Spannweite von bis zu 3 m. Er kann bis in 7000 m 
Höhe fl iegen. Am Kopf hat er keine Federn.

Gehört zur Familie der Kamele. Auffallend ist, 
dass die Ohrenspitzen nach innen gedreht und 
dass seine Oberlippe gespalten ist. Im Anden-
hochland wird es noch sehr oft als Lasttier ge-
nutzt. Wenn es sich belästigt fühlt, spuckt es 
den Störer sehr treffsicher an.

�

tiere im anDenhochlanD
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QuirQuincho

vicuÑa

alpaca

vizcacha

lamachinchilla

KonDor

Name:

Einklebeblatt

S. 83  AB 9/2

Tiere im 
Andenhochland

S. 82  AB 9/1

Ein Vicuña basteln

S. 75  AB 8
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 Findet heraus, welche Tiere 
 sich hier versteckt haben. 
 Tragt die Namen in die Kästchen ein. 

anDenhochlanDtiere suchen
Name:

85Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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 Sucht auf der Karte die Isla del Sol, 
 den Weg nach Cuzco, Tiahuanaco und den Berg Illampu. 

 Welche Orte werden in den Geschichten erwähnt? 
 Sucht sie auf der Karte!

 Erzählt euch gegenseitig, was ihr alles über diese Orte wisst. 

titicacasee-Karte
Name:

Andenhochland-
tiere suchen

Titicacasee-Karte

S. 84  AB 10 S. 85  AB 11
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  Schneidet die Spielfi guren entlang der gestrichelten Linie aus, 
nachdem ihr sie auf dünne Pappe geklebt habt.

spielFiGuren

86 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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 Verbindet die Textauszüge durch farbige 
Linien mit den passenden Überschriften.

Eines Tages kam aus der Nähe von 
Cuzco ein alter Medizinmann nach 
Tiahuanaco. Auch er wurde zum 
Häuptling geführt. Als er den Grund 
seines Kummers erfahren hatte, 
dachte er lange nach, dann sprach er: 
„Lass  aus dem rechten Armknochen 
des geliebten Mädchens eine Flöte 
machen. Wenn du auf dieser Flöte 
spielst, wirst zu zwar nicht glücklicher 
werden, aber du wirst dein Unglück 
leichter ertragen.“

Als danach alle wieder nach 
Hause fl iegen wollten, begann es 
in Strömen zu regnen. Keiner 
wagte es, ohne Schutz aufzubre-
chen. Die Besucher baten  höfl ich 
Ponchos und andere Schutzklei-
dung vom reichen Perico. Der ließ 
umgehend in all seinen Gemä-
chern die Schränke öffnen und 
forderte alle auf, sich zu bedienen.

  Das GÜrteltier, 
Das ein instrument WurDe

Der Fluch Des zauberers

Die Sonne setzte einen Sohn und eine 
Tochter auf die Sonneninsel, die auf 
Spanisch „Isla del Sol“ heißt und die im 
Titicacasee liegt, 80 Meilen von Cuzco 
entfernt. Sie gab ihnen einen Stock aus 
reinem Gold mit. Der Stock war zwei 
Finger breit und eine halbe Elle lang. 
Die Kinder sollten überall dort, wo sie 
sich zum Essen oder Schlafen nieder-
ließen, den goldenen Stock in die Erde 
rammen. An der Stelle, wo der goldene 
Stock nach dem ersten Stoß sofort 
gänzlich im Boden verschwände, sollten 
sie sich ansiedeln.

Als die Sonne schon tief am Horizont 
stand, erschrak die junge Frau. 
Schon bald musste sie sich wieder 
in die Hindin verwandeln. Sie sprang 
auf, fl ocht zum Abschied den gefun-
denen Schmuck ins schwarze Haar 
ihres Liebsten und entfl oh über die 
Pampa. Er rannte hinterher; diesmal 
sollte sie ihm nicht entwischen.

Wie Der KonDor KöniG WurDeDie Flöte

Arbeitsblatt 12

Der Medizinmann drehte sich zum 
Häuptling, starrte ihn an und erwi-
derte: „Vergiss sie, so wie du auch 
andere Frauen vergessen hast.“ Und 
hämisch fügte er hinzu: „Gelingt es 
dir nicht, sie zu vergessen, dann 
sollst du sie erst wiedersehen, wenn 
im ganzen Land niemand mehr weiß, 
wer diesen Tempel gebaut hat, wenn 
dich keiner mehr kennt und wenn dir 
jemand begegnet, der dein Gold, 
mit dem du meine Tochter kaufen 
wolltest, verachtet.“

„Ich kann dir wohl beibringen, 
besser als die Kanarienvögel zu 
singen, und auch besser als die 
Frösche und sogar besser als 
die Grillen. Aber du musst 
dafür bezahlen – mit deinem 
Leben!“

Das Weise 
vizcachaWeibchen

Wie Die KinDer Der sonne 
Das inKareich GrÜnDeten

Name:

teXtauszÜGe zuorDnen
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FraGe 9
Wer war Manco Capac?

a) der erste peruanische 
Charangospieler
b) der erste Häuptling 
der Azteken
c) der erste Architekt 
von Tiahuanaco
d) der erste Häuptling 
der Inkas

FraGe 8
Warum werden sehr 
viele Titicacasee–Boote 
aus Schilf hergestellt?

a) Weil es im Titicacasee 
sehr viel Schilf,
aber kaum Holz gibt.
b) Weil die Touristen 
Schilfboote mögen.
c) Weil Schilfboote sehr 
schön aussehen.
d) Auf Schilfboote pas-
sen mehr Menschen 
und Gepäck als auf 
Holzbooten.

FraGe 7
Im Titicacasee liegt eine 
sehr berühmte Insel. 
Dort sollen die ersten 
Inkas ausgesetzt worden 
sein. Wie heißt sie?

a) Mallorca
b) Isla de Pascua
c) Isla del Sol
d) Isle of Wight

FraGe 6
Der Titicacasee ist der 
größte See Südamerikas.

a) Er liegt mitten in der 
Hauptstadt von Peru, Lima.
b) Er liegt 3810 m. ü. d. 
Meeresspiegel und umfasst 
8100 qkm.
c) Er liegt 500 m. ü. d. 
Meeresspiegel und umfasst 
1500 qkm.
d) Er liegt in Argentinien.

FraGe 5
Die Melodien aus dem Anden-
hochland werden sehr oft von 
zwei Blasinstrumenten im 
Wechsel gespielt. Warum?
a) Ein Musiker kann sich
zwischendurch ausruhen.
b) Beide Instrumente haben 
unterschiedliche Töne. Nur 
zusammen decken sie alle 
benötigten Töne ab.
c) So erkennen die Hörer, wer 
von den beiden am besten 
spielen kann.
d) So können sich mehr Musiker 
am Musizieren beteiligen.

FraGe 4
Ein typisches Blasin-
strument aus dem
Andenhochland ist:

a) die Blockfl öte
b) die Zampoña
c) der Dudelsack
d) das Didgeridoo

FraGe 3
Die Inkas verehren die 
Sonne. Warum?

a) Weil die Sonne im 
Andenhochland so hell 
scheint.
b) Weil es von den hohen 
Andengipfeln bis zur 
Sonne nicht weit ist.
c) Weil die Inkas von der 
Sonne abstammen sollen.
d) Weil die Sonne allen 
Menschen Wärme gibt.

FraGe 2
Welcher Indianerstamm 
hat das Andenhochland 
stark geprägt:

a) die Sioux
b) die Mapuches
c) die Inkas
d) die Azteken

FraGe 1
Das Andenhochland 
liegt in:

a) Asien
b) Südamerika
c) Nordamerika
d) Afrika

spielKarten
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FraGe 11
Ein Charango ist ein 
typisches Instrument
aus dem Andenhoch-
land. Es ist ein:

a) Blasinstrument
b) Saiteninstrument
c) Schlaginstrument
d) Tasteninstrument

FraGe 10
Aus dem Andenhoch-
land stammt ein sehr
gesundes Nahrungs-
mittel. Welches?

a) Weizen
b) Kamut
c) Teff
d) Quinoa

FraGe 12
Ein sehr bekanntes 
Musikstück aus dem
Andenhochland heißt:

a) El quirquincho pasa
b) El cóndor pasa
c) El Inka pasa
d) El cóndor vuela

FraGe 17
Zu welcher Tierfamilie 
gehört das Alpaca?

a) zur Familie der 
Nagetiere
b) zur Familie der 
Kamele
c) zur Familie der 
Greifvögel
d) zur Familie der 
Rentiere

FraGe 18
Das Alpaca hat einen 
hohen Nutzen für den
Menschen. Warum?

a) Es wird als Wachtier 
eingesetzt.
b) Seine Wolle ist sehr gut.
c) Es kann im Anden-
hochland alleine 
von Ort zu Ort Lasten 
überbringen.
d) Seine Hufnägel 
werden zum Bau von
Hütten verwendet.

FraGe 16
Welches ist die be-
kannteste Sehens-
würdigkeit in Tiahua-
naco?

a) das Sonnentor
b) das Regentor
c) das Eingangstor
d) das Unterwassertor

FraGe 15
Was ist Tiahuanaco?

a) eine Lama-Art
b) ein Zufl uss des 
Titicacasees
c) eine Insel im 
Titicacasee
d) eine Ruinenstätte in 
der Nähe des Titicaca-
sees

FraGe 14
Wie heißt der Tanz, 
der zum Abschluss von 
Festen im Andenhoch-
land getanzt wird?

a) Canción
b) Cacharpaya
c) Trote
d) Cueca

FraGe 13
Worum geht es im Spiel 
„El Tejo”?

a) Wie Fußball, aber mit 
zwei Bällen.
b) Mit einem Stab das 
Loch in einem Holz-
block treffen.
c) Über ein Seil rück-
wärts springen.
d) Ein Seil mit einem 
fl achen Stein treffen.

spielKarten

Spielkarten

S. 90  AB 14/2

Spielkarten

S. 89  AB 14/1

Spielfi gurenTextauszüge 
zuordnen

S. 88  AB 13S. 86  AB 12
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lösunGsKarte

1 b, 2 c, 3 c, 4 b, 

5 b, 6 b, 7 c, 8 a, 

9 d, 10 d, 11 b, 12 b,

13 d,  14 b, 15 d, 16 a,

17 b, 18 b, 19 a, 20 a

21 c, 22 a

FraGe 24

FraGe 26FraGe 25

FraGe 23FraGe 22
Chinchillas werden mitt-
lerweile überall auf
der Welt gezüchtet. 
Warum?

a) Weil ihr Fell äußerst 
begehrt ist.
b) Weil sie so aussehen 
wie Hamster, aber preis-
werter sind.
c) Weil sie Glück bringen 
sollen.
d) Weil sie Ungeziefer 
vernichten.

FraGe 21
Welches Tier trug vor 
allem früher die Lasten 
der Inkas?

a) das Vizcacha
b) der Kondor
c) das Lama
d) die Chinchilla

FraGe 19
Warum wird der Kondor 
von den Menschen
verehrt?

a) Weil er die Freiheit 
symbolisiert.
b) Weil er weit fl iegen 
kann.
c) Weil er das stärkste 
Tier im Andenhochland 
ist.
d) Weil er den ersten 
Inka ins Andenhochland 
brachte.

FraGe 20
Wie weit kann ein 
Kondor seine Flügel
spannen?

a) bis zu 3 m
b) bis zu 1,50 m
c) bis zu 6 m
d) den rechten Flügel 
bis zu 1 m, den linken 
Flügel bis zu 2 m

spielKarten
�

Spielkarten

S. 91  AB 14/3
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am

am Andenhochland-Spiel

teilgenommen und gute Kenntnisse über 

Sagen, Tiere, Menschen und Bräuche des 

Andenhochlands bewiesen.

urKunDe

herzlichen GlÜcKWunsch !

Das anDenhochlanD-Diplom

Mit Glück, Geschick und

großem Wissen hat
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REGELN FÜR DAS ANDENHOCHLAND-BRETTSPIEL
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ihr braucht:

2 bis 7 Spieler ◊ Spielfi guren ◊ Karten 

◊ Lösungskarte ◊ Einen Würfel

1. Sucht euch eine Spielfi gur aus.

2. Trefft euch am Start.

3. Würfelt reihum. Wer eine Sechs gewürfelt hat, darf beginnen.

4. Wer auf ein rotes Feld kommt, muss eine Karte ziehen.

5. Wird die Frage richtig beantwortet (im Zweifel in der Lösungskarte nachlesen), dann geht der Spieler 

 drei Felder vor. Wird die Frage falsch beantwortet, muss der Spieler drei Felder zurückgehen.

6. Wer das Ziel zuerst erreicht, hat gewonnen.

7. Am Ende bekommt jeder Spieler das Andenhochland-Diplom.

                  Neue Fragen                                               Bereits verwendete Fragen
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DAS ANDENHOCHLAND-BRETTSPIEL (Ausdruck vom PDF)

REGELN FÜR DAS ANDENHOCHLAND-BRETTSPIEL
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Spielfeld

S. 96, 97, 98  AB 16

Andenhochland-
Diplom

S. 92  AB 15

Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung 
für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.
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Fliegender Kondor
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45

Me voy, me voy, Gesamtchoreografie 55

Mi samba, mi negra, Gesamtchoreografie 68

Mi samba, mi negra,  Der Seit-ran-seit-Schritt 69

Mi samba, mi negra,  Der Kreuz-rück-Schritt 69

Mi samba, mi negra,  Der Tipp-heb-Schritt 69

Mi samba, mi negra,  Der Sprung-tipp-Schritt 70

Mi samba, mi negra,  Der Sprung-kreuz-Schritt 71

Mi samba, mi negra,  Der Hüpf-dreh-Schritt 71

Mi samba, mi negra,  Der Schritt-hack-Schritt  
Titel 2 – 10: ©+℗ Helbling

72

Als PDF:

Mi samba, mi negra,  Schrittfolge 68

Ausführende: Schülerinnen der Hermann-Schulz-Grundschule Berlin
Einstudierung: Sabine Schaal, Berlin
Filmaufnahmen: Iván López Tomé, Jan Gerritzen, nez.films berlin, www.nezflims.com

Verzeichnis Der ViDeos

quellenVerzeichnis

Noten

S. 11: © 1943 by Ediciones Musicales Tierra Linda, Buenos Aires, Argentinien. Eigentum für D. u. Ö.: Edition Trumpf GmbH, 
83253 Rimsting/Chiemsee; S. 13: © Horacio Alvarez Salinas; S. 31: © Norberto José Folino, Antonio Pantoja; S. 58: © 1970 
Edward B. Marks Music Co, USA/Greenhorn GmbH. Warner/Chappell Overseas Holdings Ltd, London W6 8BS by permis-
sion of Faber Music Ltd.; S. 66: © 1993 by EMI Songs France SA. Mit freundlicher Genehmigung der EMI Music Publishing 
Germany GmbH; S. 80: © 1963 Editorial Lagos, Argentina administered by WB Music Corp., USA. Warner/Chappell Over-
seas Holdings Ltd, London W6 8BS by permission of Faber Music Ltd.

Bilder

Archiv: S. 33, 40 (u.r.); Corbis: S. 11, 12, 19 (o.+u.), 74; DPA Picture Alliance: S. 74; Emine Cicek, Ada Bielski: S. 49;  
Florian Junge: S. 61; Getty Images: S. 40 (o.r.); iStock/Ammit: S. 52, 81, 82; iStock/Batuque: S. 35; iStock/Charles 
Noval: S. 81, 82; iStock/Fernando Podolski: S. 16; iStock/Grigory Kubatyan: S. 81, 82; iStock/IvonneW: S. 27; iStock/
Jarno Gonzalez Zarraonandia: S. 81, 82; iStock/Laura Coles: S. 81, 82; iStock/Pieter Veltman: S. 81, 82; iStock/Yevge-
niy Steshkin: S. 81, 82; Steffen Grzegorski: S. 17; Wikipedia/inti_sol: S. 10; Wikipedia/Grandes_Exitos: S. 42

Titel Buchseite

VERZEICHNIS DER ARBEITSBLÄTTER

12 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
Arbeitsblatt 1 

Karneval im anDenhochlanD

Beim Karneval im Anden-
hochland verkleiden sich die 
Menschen mit farbenfrohen, 
typischen Kostümen. 
Dann wird gesungen, getanzt 
und ausgiebig gefeiert.

1. Feiert doch einfach mit! 
Besorge dir ein Gesichtsfoto 
von dir und von einem Freund 
oder einer Freundin und klebe 
es in die Silhouette ein.

2. „Bekleidet“ die Silhouette, 
in dem ihr sie passend zu den 
anderen Tänzerinnen und 
Tänzern ausmalt.

©
 C

or
bi

s

anderen Tänzerinnen und 
Tänzern ausmalt.

Name:
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Das ist die Ruine von Manco Capacs Palast in Cuzco. 

 Überlegt gemeinsam, wie der Palast wohl ausgesehen haben könnte. 

 „Baut“ dann den Palast wieder auf, indem ihr Fehlendes hinzumalt. 

Den palast von manco capac 
WieDerauFbauen

Name:
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bilDer zuorDnen, 
Kurze teXte verFassen

bilDer zuorDnen, 
Kurze teXte verFassen

 Schneidet die Bilder aus. 

 Hört oder lest die Geschichte „Das Gürteltier, das ein Instrument wurde“ 
 und legt die Bilder in der entsprechenden Reihenfolge in das Einklebeblatt. 

 Klebt die Bilder ein und beschreibt sie mit eigenen Worten. 

 Notiert eure Beschreibungen unter die Bilder.  

Name:

39Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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einKlebeblatt
Name:

Karneval im 
Andenhochland

S. 12  AB 1

Einklebeblatt

S. 39  AB 3/2

Bilder zuordnen,
kurze Texte verfassen

S. 38  AB 3/1

Den Palast von Manco 
Capac wiederaufbauen

S. 18  AB 2
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 Hört euch den Klang des Charango an und sprecht anschließend 
 über eure Höreindrücke (Klang, Instrument, Spielweise etc.).

 Hört das Hörbeispiel erneut und achtet dabei auf die Spielweise. 
 Imitiert passend zur Musik mit den Fingern einer Hand die 
 Zupfbewegungen und Schlagbewegungen („Luft-Charango“). 

 Ein Charango hat einen harten Klang. Das liegt sowohl an den Saiten  
 als auch an der Schlagtechnik. Findet mit Hilfe der Zeichnungen und  
 einer Gitarre heraus, mit welcher Schlagtechnik ein Charango härter  
 klingt! 

 Probiert diese Spieltechniken an einer Gitarre aus. 
 Ihr könnt auch zu zweit an der Gitarre spielen. 
 Eine Person hält den Griff, die andere schlägt mit 
 dem Daumen, den Fingerkuppen und den Fingernägeln.
 Benutzt dazu die Akkorede Em und G.

 Zusatz: Ihr könnt zum Hörbeispiel spielen. 
 Schlagt die Gitarre an den passenden Stellen 
 (Akkord überwiegend G) an. 
 Probiert zum Hörbeispiel auch die verschiedenen 
 Schlagtechniken aus. 

Schlagtechnik 1: Daumen

Schlagtechnik 2: Fingerkuppen

Schlagtechnik 3: Fingernägel

Em G

Akkorde für Gitarre                      

Charango  21

Name:

DAS CHARANGO 1

Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung 
für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.

Das Charango 1

S. 41  AB 4
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Das Charango ist ein in Südamerika weit verbreitetes _________________________. 

Die Inkas kannten keine Saiteninstrumente. Im _____________________ brachten die Spanier 

Gitarren, Mandolinen, Leiern etc. nach Südamerika. Die ersten Charangos entstanden in Anlehnung 

an diese Instrumente in ___________________. 

Im Andenhochland werden die Charangos, die ca. _______________ groß sind, 

heutzutage auf drei unterschiedliche Weisen gebaut. Der größte Unterschied besteht im 

Material und Aussehen des Korpus. Neben dem traditionellen Charango mit einem Korpus 

aus dem ____________________________________________ gibt es auch Charangos 

mit einem Korpus aus ___________________________________, 

ähnlich der _____________________________ und Charangos mit einem Korpus 

bestehend aus einem ____________________________________________, 

der sehr oft mit schönen ________________________________ verziert wird. 

Da das ______________________________ vom Aussterben bedroht ist, werden 

heutzutage die meisten Charangos aus _______________________ gebaut. 

Diese Instrumente klingen so auch ___________________. 

Ein Charango verfügt über ______________________________ aus Nylon. 

Die Saiten werden wie folgt gestimmt: Erstes Saitenpaar: ____________, 

zweites Saitenpaar: _____________, drittes Saitenpaar: ______________, 

viertes Saitenpaar: ______________ und fünftes Saitenpaar: ________________ . 

Ein Charango klingt ________________ und etwas _____________. 

Es kann _________________ und _________________ werden. Die meisten Charango-Musiker 

spielen im Stehen und halten das Instrument wie die Gitarre, aber viel ___________. 

In Bolivien und Peru zählt das Charango zum ___________________________________. 

Gürteltier viel besser laminiertem Holz Gitarre Panzer eines Gürteltiers

Holz 16. Jahrhundert ausgehöhlten Holzblock Inkamotiven Saiteninstrument

g´ g´ 60 cm nationalen Kulturerbe e´´e´´ höher e´ e´´ c´´ c´´

hoch geschlagen 5 Doppelsaiten a´ a´ Bolivien hart gezupft

Füllt den Lückentext mit 
den passenden Wörtern aus 
der Liste aus. Streicht dann 

die eingesetzten Wörter 
durch.

Name:

Das charanGo 2
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schablone 1
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schablone 1
ein KonDorbilD anFertiGen
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schablone 2
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ein KonDorpuzzle

Das Charango 2

S. 43  AB 5

Ein Kondorpuzzle

S. 52  AB 7/1

Ein Kondorbild
anfertigen 2

S. 51  AB 6/2

Ein Kondorbild
anfertigen 1

S. 50  AB 6/1
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einKlebeblatt KonDorpuzzle

 Klebt hier die Puzzleteile des Kondors ein, 
 sodass sich ein schönes Bild daraus ergibt.

 Schreibt unter das Kondorbild einen Text über den Kondor 
 (Herkunft, Aussehen, Bedeutung für die Menschen ...). 

Name:

Einklebeblatt

S. 53  AB 7/2
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schablone

�

ein vicuÑa basteln

materialliste
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Schablone. Pappe. Schere. Kleber. Schwarzer Filzstift. Zeitungspapier kleingerissen. Wolle (weiß, unterschiedliche
 Brauntöne)

                                anleitunG
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1. Die Schablone auf eine dickere Pappe kleben.

2. Vorsichtig die Schablone ausschneiden; an den Beinen bis zur 
 gestrichelten Linie einschneiden. Dann das Vicuña um 90° hoch-
 klappen, sodass es auf der Bodenplatte steht.

3. Die Schablone mit dem Zeitungspapier so bekleben, 
 dass der Vicuña-Körper eine schöne Form erhält. 

4. Die Bodenplatte evtl. mit Kleber bestreichen und Sand 
 daraufstreuen oder nur anmalen.

5. Den Kleber trocknen lassen.

6. Währenddessen die Wolle in sehr kurze Fransen schneiden. 

7. Das Vicuña mit der Wolle bekleben.

8. Mit einem schwarzen Filzstift die Augen 
 des Vicuña einzeichnen.

82 Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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Lebt in sandigen Gegenden und 
vergräbt sich in eigenen Höhlen. 
Es hat große Ohren, große, vier-
fi ngrige Vorderpfoten, einen 
kleinen Rüssel und einen Panzer, 
der vor allem früher zur Herstel-
lung von Musikinstrumenten 
(Charangos) verwendet wurde.

Gehört zur Familie der Kamele. Es ist klein 
(höchstens 95 cm groß), schlank und an-
mutig und hat einen langen, dünnen Hals. 
Seine Wolle ist sehr kostbar. Es lebt in 
kleineren Gruppen in Freiheit.

1. Schneidet die Tierbilder und die Steckbriefe aus und klebt sie zusammenpassend in das Einklebeblatt.
2. Sucht (Internet, Bücherei ...) nach vertiefenden Informationen über die abgebildeten Tiere.

Gehört zur Familie der Kamele. Es ist vergleichs-
weise groß (bis zu 1,50 m groß) und hat ein dichtes 
Fell. Seine Wolle wird weltweit für Pullover, Jacken 
und Umhänge (Ponchos) verwendet. Es ist ein 
ruhiges, gutmütiges Tier und lebt am liebsten in 
der Gruppe.

Hat große Ähnlichkeit 
mit einem Hasen, hat 
aber einen langen 
Schwanz. Es lebt in 
großen Gruppen in 
selbstgebauten Höh-
len. Sein Fleisch und 
sein Pelz sind begehrt.

Lebt im Andenhochland in felsigen, 
trockenen Gegenden. Es ist ein 
Nagetier, klein, rundlich und hat 
Ähnlichkeit mit einer Maus. Die 
Augen sind groß und tiefschwarz. 
Der Pelz ist sehr begehrt. Daher 
wird es auch in aller Welt gezüchtet.

Die Menschen im Andenhochland verehren ihn. 
Er ist das Symbol für Freiheit. Seine Flügel erreichen 
eine Spannweite von bis zu 3 m. Er kann bis in 7000 m 
Höhe fl iegen. Am Kopf hat er keine Federn.

Gehört zur Familie der Kamele. Auffallend ist, 
dass die Ohrenspitzen nach innen gedreht und 
dass seine Oberlippe gespalten ist. Im Anden-
hochland wird es noch sehr oft als Lasttier ge-
nutzt. Wenn es sich belästigt fühlt, spuckt es 
den Störer sehr treffsicher an.

�

tiere im anDenhochlanD
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QuirQuincho

vicuÑa

alpaca

vizcacha

lamachinchilla

KonDor

Name:

Einklebeblatt

S. 83  AB 9/2

Tiere im 
Andenhochland

S. 82  AB 9/1

Ein Vicuña basteln

S. 75  AB 8
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 Findet heraus, welche Tiere 
 sich hier versteckt haben. 
 Tragt die Namen in die Kästchen ein. 

anDenhochlanDtiere suchen
Name:

85Wie der Kondor König wurde |  © Helbling
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 Sucht auf der Karte die Isla del Sol, 
 den Weg nach Cuzco, Tiahuanaco und den Berg Illampu. 

 Welche Orte werden in den Geschichten erwähnt? 
 Sucht sie auf der Karte!

 Erzählt euch gegenseitig, was ihr alles über diese Orte wisst. 

titicacasee-Karte
Name:

Andenhochland-
tiere suchen

Titicacasee-Karte

S. 84  AB 10 S. 85  AB 11
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  Schneidet die Spielfi guren entlang der gestrichelten Linie aus, 
nachdem ihr sie auf dünne Pappe geklebt habt.

spielFiGuren
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 Verbindet die Textauszüge durch farbige 
Linien mit den passenden Überschriften.

Eines Tages kam aus der Nähe von 
Cuzco ein alter Medizinmann nach 
Tiahuanaco. Auch er wurde zum 
Häuptling geführt. Als er den Grund 
seines Kummers erfahren hatte, 
dachte er lange nach, dann sprach er: 
„Lass  aus dem rechten Armknochen 
des geliebten Mädchens eine Flöte 
machen. Wenn du auf dieser Flöte 
spielst, wirst zu zwar nicht glücklicher 
werden, aber du wirst dein Unglück 
leichter ertragen.“

Als danach alle wieder nach 
Hause fl iegen wollten, begann es 
in Strömen zu regnen. Keiner 
wagte es, ohne Schutz aufzubre-
chen. Die Besucher baten  höfl ich 
Ponchos und andere Schutzklei-
dung vom reichen Perico. Der ließ 
umgehend in all seinen Gemä-
chern die Schränke öffnen und 
forderte alle auf, sich zu bedienen.

  Das GÜrteltier, 
Das ein instrument WurDe

Der Fluch Des zauberers

Die Sonne setzte einen Sohn und eine 
Tochter auf die Sonneninsel, die auf 
Spanisch „Isla del Sol“ heißt und die im 
Titicacasee liegt, 80 Meilen von Cuzco 
entfernt. Sie gab ihnen einen Stock aus 
reinem Gold mit. Der Stock war zwei 
Finger breit und eine halbe Elle lang. 
Die Kinder sollten überall dort, wo sie 
sich zum Essen oder Schlafen nieder-
ließen, den goldenen Stock in die Erde 
rammen. An der Stelle, wo der goldene 
Stock nach dem ersten Stoß sofort 
gänzlich im Boden verschwände, sollten 
sie sich ansiedeln.

Als die Sonne schon tief am Horizont 
stand, erschrak die junge Frau. 
Schon bald musste sie sich wieder 
in die Hindin verwandeln. Sie sprang 
auf, fl ocht zum Abschied den gefun-
denen Schmuck ins schwarze Haar 
ihres Liebsten und entfl oh über die 
Pampa. Er rannte hinterher; diesmal 
sollte sie ihm nicht entwischen.

Wie Der KonDor KöniG WurDeDie Flöte

Arbeitsblatt 12

Der Medizinmann drehte sich zum 
Häuptling, starrte ihn an und erwi-
derte: „Vergiss sie, so wie du auch 
andere Frauen vergessen hast.“ Und 
hämisch fügte er hinzu: „Gelingt es 
dir nicht, sie zu vergessen, dann 
sollst du sie erst wiedersehen, wenn 
im ganzen Land niemand mehr weiß, 
wer diesen Tempel gebaut hat, wenn 
dich keiner mehr kennt und wenn dir 
jemand begegnet, der dein Gold, 
mit dem du meine Tochter kaufen 
wolltest, verachtet.“

„Ich kann dir wohl beibringen, 
besser als die Kanarienvögel zu 
singen, und auch besser als die 
Frösche und sogar besser als 
die Grillen. Aber du musst 
dafür bezahlen – mit deinem 
Leben!“

Das Weise 
vizcachaWeibchen

Wie Die KinDer Der sonne 
Das inKareich GrÜnDeten

Name:

teXtauszÜGe zuorDnen
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FraGe 9
Wer war Manco Capac?

a) der erste peruanische 
Charangospieler
b) der erste Häuptling 
der Azteken
c) der erste Architekt 
von Tiahuanaco
d) der erste Häuptling 
der Inkas

FraGe 8
Warum werden sehr 
viele Titicacasee–Boote 
aus Schilf hergestellt?

a) Weil es im Titicacasee 
sehr viel Schilf,
aber kaum Holz gibt.
b) Weil die Touristen 
Schilfboote mögen.
c) Weil Schilfboote sehr 
schön aussehen.
d) Auf Schilfboote pas-
sen mehr Menschen 
und Gepäck als auf 
Holzbooten.

FraGe 7
Im Titicacasee liegt eine 
sehr berühmte Insel. 
Dort sollen die ersten 
Inkas ausgesetzt worden 
sein. Wie heißt sie?

a) Mallorca
b) Isla de Pascua
c) Isla del Sol
d) Isle of Wight

FraGe 6
Der Titicacasee ist der 
größte See Südamerikas.

a) Er liegt mitten in der 
Hauptstadt von Peru, Lima.
b) Er liegt 3810 m. ü. d. 
Meeresspiegel und umfasst 
8100 qkm.
c) Er liegt 500 m. ü. d. 
Meeresspiegel und umfasst 
1500 qkm.
d) Er liegt in Argentinien.

FraGe 5
Die Melodien aus dem Anden-
hochland werden sehr oft von 
zwei Blasinstrumenten im 
Wechsel gespielt. Warum?
a) Ein Musiker kann sich
zwischendurch ausruhen.
b) Beide Instrumente haben 
unterschiedliche Töne. Nur 
zusammen decken sie alle 
benötigten Töne ab.
c) So erkennen die Hörer, wer 
von den beiden am besten 
spielen kann.
d) So können sich mehr Musiker 
am Musizieren beteiligen.

FraGe 4
Ein typisches Blasin-
strument aus dem
Andenhochland ist:

a) die Blockfl öte
b) die Zampoña
c) der Dudelsack
d) das Didgeridoo

FraGe 3
Die Inkas verehren die 
Sonne. Warum?

a) Weil die Sonne im 
Andenhochland so hell 
scheint.
b) Weil es von den hohen 
Andengipfeln bis zur 
Sonne nicht weit ist.
c) Weil die Inkas von der 
Sonne abstammen sollen.
d) Weil die Sonne allen 
Menschen Wärme gibt.

FraGe 2
Welcher Indianerstamm 
hat das Andenhochland 
stark geprägt:

a) die Sioux
b) die Mapuches
c) die Inkas
d) die Azteken

FraGe 1
Das Andenhochland 
liegt in:

a) Asien
b) Südamerika
c) Nordamerika
d) Afrika

spielKarten
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FraGe 11
Ein Charango ist ein 
typisches Instrument
aus dem Andenhoch-
land. Es ist ein:

a) Blasinstrument
b) Saiteninstrument
c) Schlaginstrument
d) Tasteninstrument

FraGe 10
Aus dem Andenhoch-
land stammt ein sehr
gesundes Nahrungs-
mittel. Welches?

a) Weizen
b) Kamut
c) Teff
d) Quinoa

FraGe 12
Ein sehr bekanntes 
Musikstück aus dem
Andenhochland heißt:

a) El quirquincho pasa
b) El cóndor pasa
c) El Inka pasa
d) El cóndor vuela

FraGe 17
Zu welcher Tierfamilie 
gehört das Alpaca?

a) zur Familie der 
Nagetiere
b) zur Familie der 
Kamele
c) zur Familie der 
Greifvögel
d) zur Familie der 
Rentiere

FraGe 18
Das Alpaca hat einen 
hohen Nutzen für den
Menschen. Warum?

a) Es wird als Wachtier 
eingesetzt.
b) Seine Wolle ist sehr gut.
c) Es kann im Anden-
hochland alleine 
von Ort zu Ort Lasten 
überbringen.
d) Seine Hufnägel 
werden zum Bau von
Hütten verwendet.

FraGe 16
Welches ist die be-
kannteste Sehens-
würdigkeit in Tiahua-
naco?

a) das Sonnentor
b) das Regentor
c) das Eingangstor
d) das Unterwassertor

FraGe 15
Was ist Tiahuanaco?

a) eine Lama-Art
b) ein Zufl uss des 
Titicacasees
c) eine Insel im 
Titicacasee
d) eine Ruinenstätte in 
der Nähe des Titicaca-
sees

FraGe 14
Wie heißt der Tanz, 
der zum Abschluss von 
Festen im Andenhoch-
land getanzt wird?

a) Canción
b) Cacharpaya
c) Trote
d) Cueca

FraGe 13
Worum geht es im Spiel 
„El Tejo”?

a) Wie Fußball, aber mit 
zwei Bällen.
b) Mit einem Stab das 
Loch in einem Holz-
block treffen.
c) Über ein Seil rück-
wärts springen.
d) Ein Seil mit einem 
fl achen Stein treffen.

spielKarten

Spielkarten

S. 90  AB 14/2

Spielkarten

S. 89  AB 14/1

Spielfi gurenTextauszüge 
zuordnen

S. 88  AB 13S. 86  AB 12
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lösunGsKarte

1 b, 2 c, 3 c, 4 b, 

5 b, 6 b, 7 c, 8 a, 

9 d, 10 d, 11 b, 12 b,

13 d,  14 b, 15 d, 16 a,

17 b, 18 b, 19 a, 20 a

21 c, 22 a

FraGe 24

FraGe 26FraGe 25

FraGe 23FraGe 22
Chinchillas werden mitt-
lerweile überall auf
der Welt gezüchtet. 
Warum?

a) Weil ihr Fell äußerst 
begehrt ist.
b) Weil sie so aussehen 
wie Hamster, aber preis-
werter sind.
c) Weil sie Glück bringen 
sollen.
d) Weil sie Ungeziefer 
vernichten.

FraGe 21
Welches Tier trug vor 
allem früher die Lasten 
der Inkas?

a) das Vizcacha
b) der Kondor
c) das Lama
d) die Chinchilla

FraGe 19
Warum wird der Kondor 
von den Menschen
verehrt?

a) Weil er die Freiheit 
symbolisiert.
b) Weil er weit fl iegen 
kann.
c) Weil er das stärkste 
Tier im Andenhochland 
ist.
d) Weil er den ersten 
Inka ins Andenhochland 
brachte.

FraGe 20
Wie weit kann ein 
Kondor seine Flügel
spannen?

a) bis zu 3 m
b) bis zu 1,50 m
c) bis zu 6 m
d) den rechten Flügel 
bis zu 1 m, den linken 
Flügel bis zu 2 m

spielKarten
�

Spielkarten

S. 91  AB 14/3
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am

am Andenhochland-Spiel

teilgenommen und gute Kenntnisse über 

Sagen, Tiere, Menschen und Bräuche des 

Andenhochlands bewiesen.

urKunDe

herzlichen GlÜcKWunsch !

Das anDenhochlanD-Diplom

Mit Glück, Geschick und

großem Wissen hat
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Ihr braucht:

2 bis 7 Spieler ◊ Spielfi guren ◊ Karten 

◊ Lösungskarte ◊ Einen Würfel

1. Sucht euch eine Spielfi gur aus.

2. Trefft euch am Start.

3. Würfelt reihum. Wer eine Sechs gewürfelt hat, darf beginnen.

4. Wer auf ein rotes Feld kommt, muss eine Karte ziehen.

5. Wird die Frage richtig beantwortet (im Zweifel in der Lösungskarte nachlesen), dann geht der Spieler 

 drei Felder vor. Wird die Frage falsch beantwortet, muss der Spieler drei Felder zurückgehen.

6. Wer das Ziel zuerst erreicht, hat gewonnen.

7. Am Ende bekommt jeder Spieler das Andenhochland-Diplom.

                  Neue Fragen                                               Bereits verwendete Fragen
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Spielfeld

S. 96, 97, 98  AB 16

Andenhochland-
Diplom

S. 92  AB 15




